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Anfrage an den Stadtrat von Aarau 
 
Eisfeld „Iiszauber“ auf dem Maienzugplatz Aarau 
 
Auf dem Maienzugplatz im Aarauer Schachen organisierten  
Agentur und Verein „Stadtchend“ von November 2023 bis Mitte 
Februar 2024 mit Bewilligung der Stadt Aarau als Bestandteil des 
Weihnachtsmarktes das Projekt „Iiszauber“. Auf einer Eisfläche von 
2`000m2, die mit Hilfe einer Kältemaschine betrieben und 
unterhalten wurde, konnte sich die Bevölkerung gegen eine 
Eintrittsgebühr am Tag und am Abend beim Eislaufen vergnügen. 
Daneben sorgten verschiedene andere Angebote, wie 
Eisstockschiessen, Eisdisco, Schnupperkurse und Kinderevents, 
aber auch ein Kiosk, eine Bar und ein Fonduechalet für 
Abwechslung. Das Eisfeld „Iiszauber“ sollte gemäss Organisatoren 
die bezauberndste Eisbahn des Landes und ein romantisches 
Plätzchen zum Verweilen sein. 
Bereits im Vorfeld von „Iiszauber“ wurden in der Bevölkerung nicht 
wenige kritische Stimmen laut und es regte sich, insbesondere im 
Schachenquartier, deutlicher Widerstand gegen das als „Unsinn“ 
betrachtete Projekt, dies insbesondere aus ökologischen, 
wirtschaftlichen und immissionsbedingten (Lärm, Licht, Littering, 
Verkehr) Gründen. Das Projekt wurde trotzdem grossmehrheitlich in 
der geplanten Art bewilligt und realisiert. Die Dauer von „Iiszauber“ 
wurde sogar von ursprünglich zwei auf fast vier Monate verlängert.  
Bereits jetzt haben die Organisatoren angekündigt, dass „Iiszauber“ 
im November 2024 seine Türen erneut öffnen wird. 
Etliche Bewohner und Bewohnerinnen des betroffenen Quartiers,  
deren Anliegen nicht oder nur ungenügend berücksichtigt wurden, 
sind unzufrieden und wünschen eine Thematisierung des Projektes 
und seiner negativen Auswirkungen auf politischer Ebene. 
Aufgrund dieser Sachlage bitte ich den Stadtrat um die 
Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie beurteilt der Stadtrat als Bewilligungsbehörde generell das 
2024/2025 erstmals durchgeführte Projekt „Iiszauber“ auf dem 
Maienzugplatz im Schachen Aarau? 
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2. Ist der Stadtrat auch heute noch der Ansicht, dass im 

Gesamtkontext von Klima, Energie und Umwelt das Projekt 
„Iiszauber“ zeitgemäss, sinnvoll und nötig war, dies 
insbesondere auch in Anbetracht des Bestehens einer 
Kunsteisbahn (Keba) in Aarau? Wenn ja, aus welchen 
Überlegungen?  

3. Hatte der Stadtrat im Rahmen der Bewilligung von „Iiszauber“ 
detaillierte Kenntnis vom Inhalt des Projektes (Dauer, 
Aktivitäten, Events, Öffnungszeiten, Eintrittspreise, Kiosk, Bar, 
Fonduechalet usw.) oder erteilte er lediglich eine Art Gesamt- 
und Rahmenbewilligung? 

4. Erteilte der Stadtrat auch die Bewilligung für die Verlängerung 
des Projektes „Iiszauber“ um fast zwei Monate? Wenn ja, aus 
welchen Gründen erfolgte diese Bewilligung? 

5. Erhielt der Stadtrat nach Beendigung von „Iiszauber“ positive 
oder negative Reaktionen aus der Bevölkerung? Wenn ja, in 
welcher Art? 

6. Kann der Stadtrat konkrete Angaben zu den Besucherzahlen 
von „Iiszauber“ machen (aufgeschlüsselt nach Monaten)? 

7. Kann der Stadtrat konkrete Angaben zum gesamten durch 
„Iiszauber“ verursachten Energieverbrauch machen? 

8. Hat der Stadtrat Kenntnis von sicherheitsrelevanten 
Vorkommnissen im Rahmen von „Iiszauber“? Wenn ja, in 
welcher Art?  

9. Kann der Stadtrat konkrete Angaben zum Verhältnis von 
Aufwand/Ertrag (Einnahmen/Ausgaben) von “Iiszauber“ 
machen?  

10. Sind der Stadt durch „Iiszauber“ Kosten entstanden, die 
der Steuerzahler zu bezahlen hat? Wenn ja, in welcher Höhe? 

11. Verursachte „Iiszauber“ für die Stadt zusätzlichen 
Personalaufwand (zB Werkhof, Polizei, Stadtkanzlei, 
Stadtbüro)? Wenn ja, in welchem Umfang? 

12. Hatte die Kunsteisbahn Aarau (Keba)  aufgrund der 
Konkurrenz von „Iiszauber“ einen Rückgang der Eintritte zu 
verzeichnen? Wenn ja, in welchem Ausmass? 
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13. Erachtet der Stadtrat die Dauer von „Iiszauber“ von fast 
vier Monaten (inklusive Auf-und Abbau), insbesondere den 
Monat November mit störendem Laubfall, immer noch als 
angemessen und nötig? Wenn ja, warum? 

14. Steht der Stadtrat einer neuerlichen Durchführung von 
„Iiszauber“ 2024/2025 im bisherigen Rahmen positiv 
gegenüber oder erachtet er aufgrund der bisherigen 
Erfahrungen, insbesondere auch aufgrund der Kritik in der 
Bevölkerung, Änderungen hinsichtlich Organisation, Dauer, 
Angebote usw. als angezeigt? Wenn ja, in welchen 
Bereichen? Steht auch ein gänzlicher Verzicht zur Debatte? 

15. Erachtet der Stadtrat den Maienzugplatz für eine allfällige 
künftige Durchführung von „Iiszauber“ trotz vorhandener Kritik 
nach wie vor als zweckmässig oder prüft er auch alternative 
Standorte? 

16. Ist der Stadtrat bereit, den Anliegen der betroffenen 
Quartierbevölkerung künftig in noch vermehrtem Masse 
Rechnung zu tragen? Wenn ja, in welchen Bereichen? 

17. Ist es die erklärte Absicht des Stadtrates, den sanierten 
Maienzugplatz ganzjährig zu einem stark frequentierten 
„Event-und Chilbiplatz“  mit möglichst vielen Veranstaltungen 
aller Art zu machen, oder möchte er den Platz mit Ausnahme 
von wenigen traditionellen Anlässen weiterhin als 
schattenspendender Ort der Ruhe und Erholung bestehen 
lassen? 
 

Vielen Dank für die Beantwortung dieser Fragen. 
 

Urs Winzenried, Einwohnerrat SVP 
     
Aarau, 25. Februar 2024 


